ZU Sr DD WE TB IE en, EEE WER We War, WIE WEL) U EWR EN LEE ET ED Ur. 0 ur » »- vw 


nere 


eee 


e e 


Dee 


r 


mit Landbreſnagergeld 2 Mark 50 


„ 


Abend -Ausgabe. 


Dantſchlaud 
Berlin, 18. Oktober. Dem deen a0 
MR ſeiner geſtrigen Sitzung angelündigt worden, 
die —— für das Jahr 1883 84 und 
das Jahr 1884 85 besonders zur N 
clsbald würden vorgelegt werden; die weitere Er⸗ 

g, daß damit der definitiven Eniſchlußung dee 
Bundtsralhs nicht ſolle vorgegriffen werden, hatte 
die Bedeutung, daß dem 
nung der Vorfrage freiſt ht, ob auch der Etat pro 
1834.85 ſchon in Berathuag gezogen werden 
eh. Es wird jedoch angenommen, daß im Ban- 
betrath ſich eine Majorität für die Berathung der 

en Eiate finden wird, de mau feitens der Re⸗ 
glerungen der Mittelſtaaten und auch eines Theilts 

„Kleinſtaaten, die ſelbſt mehrjährige Etateperloden 
daben, der zweijährigen Elateperiode günſtig iſt. 
Dagegen dürfte im Reichstage ſich leine Maio⸗ 
wor für dieſe „probeweiſt“ Berathung zweier Etats 
nden. 

— Der Verein „Concordia“ hatte für 
die beſte Löſung der Frage über „die ratio; 
nkellſte Anlage und Errichtung von 
Wobnhäuſern für je eine Arbetter 
Familie unter Berücksichtigung der Berhältaife 

verſchiedenen Theilen Deutſchlands, ſowohl in 
e wten als auf dem Lande” zwei Preiſe von 1200 
Lark teſp. 600 Mark ausgeſetzt. Das Preie 
leicht war von den Herren Geh. Regierungerath 
Plofeſſor Dr. Finlelnburg⸗Bonn, Geh. Kommer⸗ 
Baare Bochum, eee a. 5 Dr. 
„ Bauinſpektor . G. Braun Saar 
K 
vorden. In feiner vor einigen Tagen abgedaltr⸗ 
im Schlußſtzung hat das Preisgericht beſchloſſen, 
Architekten Herrn J. Schmölcke Holzminden den 
uſten Preis von 1200 Mark unter der Bedingung 
verleihen, daß einige näher bezeichnete Berände- 
\ rungen und Verbeſſerungen an ber Schrift würden 
troffen werden. Her: Schmölde hat ſich hierzu bereit er- 
art und die Schrift wird demnächſt zur Beröffent⸗ 
lchung gelangen. Der zweite P.ei6 kam nicht zur 
Verleihung, dagegen wurde aus ihm dem Herrn A. 
chneeweis-Schlierdach und dem Konſolttum Herren 
Brofefior Sein Mosbach (Baden) und Stadtbau 
Meifter Karl Lattner-Villingen ale Kiſatz für die 
aufgewendete Mühe und als Anerkennung der Be⸗ 
rag von je 300 Mark mit der Bediagung zuge 
dendet, daß, ohne Aus ſchluß der direkten eigenen 
derwendung, der Verein die ben ffenden Schriften 
liebig zu benutzen berechtigt erſcheint. 
Ansland. 


Paris, 17. Oltoder. Dem royaliſtiſchen Banket 
Salon des ſamilles von Saint Mande wohn⸗ 
km am Sonntag Abend zweitauſend Perjonen, 
ells Männer, thells Frauen bei. Unter den Aus⸗ 
hmüdungegegenfländen  figuririe die Büſte des 
\Sıafın Chambord. Beim Deſſert wurden natür- 
uch heftige Reden gegen die Republik gehalten 
Tbeengp ſatzte, die Republik habe das durch die 
Monarchie gewonnene Elſaß⸗-Lothringen verloren. 


iR 
— publik nut unter bejonderen Umſtänden gefährlich 


perde eine fee innere Volitit briagen. Cornely 
eiſprach für nüchſtes Jahr eine jo große Bethei⸗ 
gung am ropaliſtiſchen Bee, daß die National- 
alaſte für die Unterbringung der Demonſtranten 
um genügen würden; man werde ben ſparſamen 
revy auffordern, den Elpſee Palaſt berzugeben. 
dum Schluß wurde eine Adiiſſe an den Grafen 
vambord unterzeichnet. N 
Paris, 16. Ottober. Moytceau-les. Mines 
ud Umgegend machen noch fortwährend den Be⸗ 
Örden zu fallen. Jeden Tag wird etwas 
Seunruhigerdes, fr! es Dynamit oder Mordanfall, 
gen die beſitzende Klaſſe von dort gemeldet. Die 
M niſter des Juntra und der Juſtiz hatten des halb 
urn, Sonntag, eine außerordentliche Konferenz 
dem Konſeilpräſtdenten in dieſer Sache. Daß 

A aſſende militäriſche Maßnahmen dort und in 
Palon-ſar-Saone getroffen, da übermorgen der 
Def gegen die 23 Urheber der erſten Unruhen 
stant, iſt ſchon gemeldet worden. In Lyon if 
Direktor der „Eten dard revolutionaire“, Borlat, 
haftet worden. Das Blatt hat einen Aufruf 
bracht, um die Soldaten zum Ungehorſam und 


1 dien dert zu dem Volle zu ewegen, anſtatt 
D 


Abonzemcat für Stetun monatlich 50 Pfennige, 
wit Trägerlohn 70 Pfennlae, auf der Bor vierteljährlich 2 Mark,. 
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ih die Vernei 
Bunbesraih 2 optem kein Platz leer geblieben. Jedenfalls waren 


urtheil der jogtatiftifchen 


Robinet de Cleiy meinte, die Monarchie allein ſig 


en Schergen im Dienſte der Bourgeolſte zu wurden. Ein Freund von ihm verſicherte mir zur er wü 


Redaktion, Druck und Verlag don 
Pfennige. 


g > 

Die Regierung iſt mit Recht wegen der anar- 
chſtiſchen Bewegung viel mehr beſorgt, als wegen 
der legitimiſtiſchen Maniſeſtauionen, welche der Re 


ſtellte ſich im letzten Augenblick krank, um eine di- 
rette Muſchuld zu vermeiden. Nun, unter den Ak- 
uuſtüden befindet ſich ein Chiffre Telegramm von 
Arabi an Gar dil, dart den 8. Juni, folgenden 
Inhalts; „Betilen Sie ſich, mit Suleiman Sunfl 
ſich über wichtige Maßregeln, über welche er mit 
Jonen geſprochen hat zu verſtändigen.“ Suleiman 
befindet ſich auf freiem Fuße und iſt zug eeſtan ener⸗ 
waßen der Hauptanſtifter der Maſſakres. Als Arabi 
das Telegramm gezeigt wurde, verſuchte er keine 
Eutſchuldiguag, ſondern bezeichnete daſſelbe als eine 
Galſchung. Unzwelfelhaft ward dies Telegramm 
abgeſandt und empfangen und möglicher weiſe iſt 
Arabi's Namen don Suleiman gefäl.dt worden, um 
Gandil's Strupel zu überwinden, allen Gandil ver 
leugnet das Telegramm ebenfalls. Warum dieſe 
Aengſtlichkeit, das Dokument zu des avouiren ? 
Augenſchelnlich iſt es nicht eine vollkommene Falſiſi⸗ 
katlon von Feinden, da es ſonſt um Vieles ver- 
dammender gemacht worden wäre. Wir ſahen ſpä⸗ 
ter, wie vollkommen die Soldaten im Stande ge⸗ 
weſen, die Ordnung auf echt zu erhalten, als ſie 
dies zu thun angewieſen worden; doch dalf am 
11. Junt die Muſaphezie oder Gendarmerie dei 
den Maſſakres und die Soldaten ſahen zu und er- 
klärten, daß Ne Befehle erwarteten, dabei Hülfe zu 
leiten. Ef als Arabi jeine Abſicht erreicht, indem 
Derwiſch veranlaßt wurde, ihn zu beſchwören, die 
Ordnung wieder gerzuſt len, wurde den Soldaten 
anbefohlen, die Emeute zu unter. drücken, was fir jo- 
fort thaten. 

Der procès 


werden kö anten. Das geſtrige Banket der Royaliſten 
im Salon des Jamilles war indeſſen wirklich groß 
artig. Der ſehr weite Hauptſaal, ſowie alle jonfti- 
gen Räume des zweiſtöckigen, weitläufigen Elabliſſe⸗ 
ments waren mit Tiſchen dicht beſetzt, an denen 


1500, vieleicht 2000 Perſonen anweſend, bei denen 
ſich tine ungleich zuverſich lichere Stimmung kund 
gab, als jemals ſeit 1873. Der König wid kom 
men, trotz Alem und Allem, wiederholten die Rev 
ner unter begeiſtertem Beifall der ganzen Berſamm 
lang. Die bourboniſche Hymne, Vive Henry IV., 
und die Vendeene wurden wiederholt geſpielt und 
brachten bedeutende Wükung hervor. Der Haupt⸗ 
ſaal war mit den Wappenſchildern der franzöſſſchen 
Provinzen geſchmückt, dabei dieſenigen Lothringene 
und des Elſaſſes, welche zu beiden Selten der von 
der Büſte des Grafen von Cdambord überragten 
Mednerdühne angebracht und dadei umflort waren. 
Jedes Schild trug die Jahreszahl der Brremigung 
der betreffenden Provinz mit Frankreich. Der 
Hauptredner, früherer Staatsanwalt Robinet le 
Ceip, erwähnte feiner Vaterſtadt Metz und machte 
ſeine Sache ſehr geſchickt, indem er die republikani⸗ 
ſchen Journale „Repudlique francatje", „Paris“, 
„Journal des Debats“, „XIXieme Secle“, „Na⸗ 
tonal“, „Verte“ und „Revue des Deux Mondes“ | 
die Republik verurtheilen ließ che er das endgültige“ 
Bataille“ aufähı Das I. 
vom Ekel ütermaunte Frankreich wird die Republi 
ausſpelen, welche nur ein Regime der Korruption, 
der Feigheit und der Berflandsslofigfeit iR.” Die 
Reſtauratlon der Monacch e if nicht unmöglich, 
deun ſie it unumgänglich nothwendig, ſagte der 
Redner unter großem Beifall der Verſammlung. An 
dieſer iſt beſonders hervorzuheben, daß fie größten 
theils aus ſogenannten kleinen Leuten, alſo kleinen 
Geſchäftsleuten und Handwerkern, beſtand, und daß 
ihre Zahl noch ungleich größer geweſen wäre 
wenn der Raum ausgereicht häte. Alle trugen 
weiße Nelken im Ksopfloch. Die Leute dieſer 
Klaſſen find hier gewöhnlich gar wenig politisch, 
ſtehen zu der vorhandenen Regierung, ſofern die⸗ 
ſeide nur Sicherheit für Gut und Leben gewährt. 
Kommt aber dieſe Sicherheit in Frage, dann werfen 
ſich die kleinen Leute gewöhnlich zuuf demjenigen 
in die Arme, welcher beflere Garantien bietet. Ale 
1851 die Sozialiſten drohend auftraten, warfen fie 
ſich Napoleon III. in die Arme, während deſſen die 
wohlhabendere Bourgeoiſte noch mit dem Parlamen⸗ 
tarismus derum erperimentirte. Diesmal dürfte die 
ſchroffe Weiſe, mit welcher die Rellgloneloſigkeit in 
ven Schulen aufoktropirt wird, auch etwas dazu bei- 
getragen haben, daß der Feine Buürgerſtand, der ſehr 
jäh an den Traditionen hält, nunmehr anfängt, ih 
von den Legiiimiſten in's Schlepptau nehmen zu 
laſſen. Die Republikaner ſcheinen nach dieſer 
Richtung hin alle Anfmerfjamteit zu virnachläſ⸗ 


übrigen Miniſter. Arabi bat ſich einen Bart wach⸗ 
ſen laſſen und iſt bis zur Unkenntlichkeit gealtert 
und abgemagert. 

Der Brlefwechſel, den Arabi mit verſchtedenen 
Perſönlichlel en unterhielt, und der in Tel⸗ el · Kc bir 
und Kallo in Sir Garnet Wolſeley's Hände fiel, 
iſt im aus wärtigen Amt in London angekommen. 
Derſelbt ſoll zwiſchen 700-800 Schuftſtackt um 
faſſen.“ 


Petersburg, 13. Ottober. 


Man wird Ah 
„Köln. Zig.“, daß das prächtige Stadttheater zu 
Riga in dieſem Sommer ein Raub der Flammen 
wirber. Man muthmaßte damals, daß dae Feuer 
von lettiſcher Hand angelegt worden fer; aber man 
wollte dieſen ſchweren Be dacht nicht laut werden 
laſſen, um nicht der böslichen Verleumdung gezlehen 
zu merden und um der ohneden täglich wachſenden 
nationalen Zwietracht nicht noch weiteren Brennſtoff 
zuzuführen. Nun aber if, wie die hier ein gelaufe 
nen Blätter melren, auch der Verſuch gemacht 
worden, das jo ziemlich der Vollendung nahe In 
terims theater in Riga in Brand zu ſtecken. Die 
„Rigaer Zei unt“ veröffemlicht darüder folgenden 
Gericht: 

4e war gegen halb 7 Uhr Abende (am 9. 
Oftober). Der Bauaufſeher war eben dabel, die 
tägliche Kontrolle über die beim Bau deſchäftigten 
und den ſelben verleſſenden Arbeiter auszuüben, als 
während dieſer Tätigkeit ein Feuerſchein in dem 
Verſenkangsraum der Bühne bemerkt wurde. Ein 
Arbelter, der, um ſein Werkzeug zu holen, in den 
Raum his adgeſtiegen war, ſcheint der Erſte gewiſen 
zu ſein, der die Jlamme wahrnahm. Done Be⸗ 
denken und mit ſelbſtverltugnendem Mathe warf er 
ſich anf die emporlodernee Flamme und «6 glückte 
ihm, ſowie einigen gleichzeitig durch den bellen 
Schein aufmerkſam gewordenen und binzugeeilten 
Bauleuten, das weltere Umſichgreifen des Brandes 
zu verhuten. Als hierauf die Brandſtelle unten ſucht 
wurde, fand man, daß in raffinirt üderlegter Werie 
alle An ſtalten zu elner ſich möglichſt ſicher voll⸗ 
nrhenden Bran“ stiftung peiroffen waren. Hobel⸗ 
ſpäne und Breiter üdereinander gelegt und mit Pe⸗ 
troleum übergoſſen ferner Schießpulver (im Ganzen 
3-4 Pfund) in zwei Blechdoſen und einem Packet, 
ſchllßlich Papier und Latten mit Petroleum ge- 


en. 

beute And 208 Jahre verſloſſen, daß das 
Tabakmonopol in Frankreich eingefügt wurde. Der 
erſte Pächter, Jean Breton, zahlte 600.000 8c. 
jährlich dafür. Hrute, in ſtaatlicher Regte seit 1805 
bringt daſſelde einen Reinertrag von 260 Milo 
nen, wobel ftellich der Tabak hier ſehr these if, 
Ader dies hat wenigſtens das Gute, daß hier nicht 
ſo unmäßig viel giſchmaucht wird, wie in Deutſch⸗ 
land — was natürlich den Nicht auchern ganz an ⸗ 
genehm. 

London, 17. Oktober. Ueber den Berlauf 
der Vorunterſuchung gegen Arabi und die übrigen 
Rebellenführer wird der „Times“ von ihrem Kor- 
reſpondenten in Reto unter dem 15. d. Mis. ge- 
ſchrieben: 

„Die Beweſſe für Arabl's Mitſchuld an dem 
Maſſakres find möglicherwelſe unzureichend, um eine 
Uedertührung zu ſichern, da ſie aus zahlreichen un⸗ 
vollſtändigen Gliedern beſteben; allein ich fürchte, 
dieſelben laſſen wenig Zwe fel darüber, daß „Nicht⸗ 
erwieſen“ eher als „Nichiſchuldig“ der Wahrſpruch t änkt. Das Feuer muß eben angelegt worden fein, 
unpatciotiſcher Gemüther fein wird. Z. B.: Said als der erwähnte Arbeiter es bemerkte. Der Mord⸗ 
Gandil war Polizeipräftkt in Alexandrien in der brenner hatte, in richtiger Berechnung des für jel- 
Zaptich, von wo aus „Naboots“ (Knüttel) vertheilt nen 


21 find leider in den Oſſſerprodunzen ſchon jo 
ec 


es 


erinnern, jo ſchreibt der hieſige Korrefpondert der 


Plau einzig geeigneten Zeitpunktes, die Stunde 
dit, in welcher die übliche Tigesarbeit beendet gens 5 Ur 15 Min. abgehende Zug 82 trifft 


Jsſerate: Die Ageipaltene Betuzellt 15 Bienntar. 


M. Graßmann. Sprechgunder nur von 12 — 


Stettin, Kuchpaß Nr. 3. 


Nr. 489. 


r TEEN ARTE TAB EERTRTE 


Aus bung einer ſolchen Schandthat unmögl' 
wärt, aufhört, 
aber unter den ſich aumälig aus dem Hauſe ent⸗ 
fernenden Arbeitern noch nicht im Stande iſt, ein 
vielleicht fremdes Individuum herauszufinden. Man 
kann nach den von uns ſowohl über die Art der 
Bauthatigkut als auch über die Einrichtung des 
Nachtwachdienſtes eingezogenen Erkandigungen wohl 
mit Sicherheit behaupten, daß es nur in der ſoeben 
beſchriebenen Uebergange zeit, die immerhin 15 —20 
Minuten dauern kann möglich geweſen if, in den 


die ſofort eintretende Nachtwache 


Verſenlungsraum durch di. bie jetzt zum Theil noch 


offenſtehenden Zugänge ſich einzuſchleichen und das 
Schandwerk aue zuführen. Begreiflicherweiſe iſt die 


tiefſte Ent üſtung über die feit geſtern Abend unfere 
Stadt durchlaufende Kunde allgemein. Etenſo all- 
gemtin if Heute die Befeſtigung der Voraueſ e zung, 
daß der Brand unſeres Stadttheaters am 14 Junt 
einem gleichen Bubenſtück feine Entſtehung verdankt. 
Die Frage liegt nahe, ob der Brand unjeres alten 
Kunſtiempels nicht mit dieſem teufliſchen Anſchlage 
euf ken iaterimiſtiſchen Bau in direktem Zuſammen⸗ 
hange fieht. 

„Wer if der Täter?" fragt das Blatt und 
beantwortet dieſe Frage blos durch die Worte: das 
herauszubekommen, iſt Sache der Polizei. Die 
„Rigaer Zeitung“ beweiſt große Mäßigung, indem 
fe nicht ohne Weiteres mit einer direkten Anklage 
auftrut; für uns aber unterliegt es keinem Zweifel, 
wo wir die Tyäterſchaſt zu ſuchen haben und in 
welchem Lager die Mordbrenner ihre Pläne gegen 
Deutſchthurn und deutſche Kultur ſchmieden. Die 


it gediehen, daß an eine rudige, geſitzmäßlge Bei⸗ 
legung des immer heftiger gäbrenden Zwiſtes kaum 
noch gedacht werden ann. Die „Rigaer Zeitung“ 
unterbreitet im Auſchlaſſe an Obiges den Vertettern 
der Stände den Vorſchlag, auf das Beispiel zurück⸗ 
zugreifen, welches zuweilen das Ausland in ähn⸗ 
lichen Fällen gegeben bat, nämlich eine möglichſt 
bohe Prämie für die Entdeckung der Täter auezu⸗ 
ſetzen. 

Die „Rigaer Zeitung“ iſt der Anſſcht, daß 
dieſer Vorſchlag beherzigenswerth iſt und daß die 
Stände ſich ein großes Verdienſt um die Beruhl⸗ 
gung der Grmüther in der Stadt erwerben werden, 
wenn es auf ſolchem Wege gelingt, „dem ver⸗ 
biecheriſchen Treiben, das eit Monaten bier im Ge⸗ 
beimen eine ‚Kette von unerbölten Schandth ten 
ſchmiedet, an die Wurzel zu kommen!“ Der Feuer⸗ 
terrorismus wird nun bekanntlich nicht nur in den 
baltiſchen Provinzen zur Anwendung gebracht, ſon⸗ 
dern iſt vor allen Dingen eine Eigen hümlich keit der 
rein ruſſiſchen Provinzen. Daß durch Lelchtſinn, 
Trunkenheit u. j. w. jährlich im Innern R ßlaads 
große Brande entſtehen die mit jenen Einſchüch re⸗ 
range verſuchen nichts zu thun haben, iſt gleichfalls 
bekannt. Die ge valtigen Feuerſchäden, von denen 
alle Städte und Oriſchaften ohne Ausnahme von 
Zeit zu Zeit beimgeſucht werden, bilden für das 
Reich eine wahre Landplage, und wenn eine h eſige 
Zeuung heute von einer „Feuerpeſt“ ſpricht jo hat 
fie gewiß nicht Uarecht. 


Provinzielles 


Stettin, 19. Oktober. Es if, wie uns 
mitgetheilt wird, wiederholt die Wahrnehmung ge⸗ 
macht worden, daß dem reiſenten Publikum die 
jelt dem 1. Junt cr. zwiſchen Stettin und 
Berlin neu eingelegten Schuellzüge 81/82 
nicht hinrrichend bekannt ſind und liegt deshalb die 
Vermuthung nahe, daß dieſem Umſtend es zu 
einem nicht unweſentlichen Theile zuzuſch erben iſt, 
wenn die fraglichen Züge trotz der mannigfachen 
Vos thelle, die fie für den Reiſeve ker bieten, nicht 
in einem Maße benutzt worden find, wie dies er⸗ 
wartet werben durfte, und zugleich auch nothwendig 
fein wird, um die für den Winterfabrplan nur ver⸗ 
ſuchsweiſe noch zugtluſſene Beibehaltung dieſer Züge 
dauernd fer zu ſtellen. Wie glauben daher, daß 
dem betheltzten Publikum ein Dienst e wieſen wird, 
wenn wir auf dieſe Züge nochmals it auf⸗ 
merkſam machen. Dieſelben haben beide nur eine 
2½ kündige Fahrzeit, balten nur in Angerwündt 
und Eberewalre an, dürfen aber lichwohl mit den 
gewöhnlichen Tour- und Rrtou billets 1. 
bis 3. Kiafje denntzt werden. Der von bier Mor- 


Er iſt Mitglied der Internationale und gilt] Zeit, daß Gandil das Maſſakre beauſtandtte und es iſt und die Entfernung der in allen Theilen des ferner fo zeitig in Berlin ein, daß er für die von 


e Minenter Haupträdels führer der anarch ſtiſchen 
fung. 
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durch ſeine Weigerung verzögerte. Sein Widerſtand Hauſes arbeitenden Perſonen ih vollzieht, wo alſo dort nach Wenen und Süven abgehenden Toges⸗ 
ward ſchließlich durch Druck überwunden, aber er die regelmäßige Bau hätigkett, währe, d welcher dit ſchuellzüge Anſchlaß gewährt und mithin ermöglicht, 


7 


E 


daß in einem Tage der Weg 9e bier nach Köln, 


eines Nacht quarters in Berlin. Es wäre außer⸗ 


iuſetzen oder von der Feſtſetzung elner Strafe ganz 


Kühe ſehr geſucht waren. Gute Milchkühe erzielten 


dann folgen die Proviezen Eplros und Th ſſe lien vegetab liſchen und einiger thiertſchen Substanzen, heimniß ſehr theuer an Leute verkaufen können, 
mit den me kwü digen Meteoraklöſtern und em klaf. werden in Trelbhäuſern und Schwitzbädern, ſowie welche von Raub und Die bſiahl leben. 12 
fr altberühmten Olymp und dem Thal Tempe — zur Bereitung einer beſonderen Art von Kohle ver — Gedeihen der Hausthiere.) Im Olden 
vortreffliche Abbildungen begltiten den ſchwunabef en wendet. Die Maisſtengel gebraucht man als Lager burgiſchen ſorgt die an alten Sitten hängende Land“ 
Text. 1258] fur dae Vieh, auch werden ſie zur Berettung von wirthin in folgender Weife für dae Wohl ten 
Eia Wiſſen für einen Glauben Na ur- Zucker und Melaſſen verwendet, die Maishlätter Haus thtere. Ste lommuntzirt mit ihrem Ehemann 
Audien, den Zweifelnden zur Be ubigung vorgelegt geben ein gutes Viebfutter ab und die Hülſen fin- und eilt, heimgekehrt aus der Kırye, den Kühen 
von Dr. J. Heinrich Schmick, Profeſſor. Zweile den Verwendung beim Virpacken von O angen, Ci [Heu zum Fieſſen vorzuwerfen, damit die Thiere bei 
berichigte Ausgabe. L zg, 188 1. Kail Raß-jgaren u f. w., ferner beim Aus ſtopfen von Ma |fer gedeihen. Eine Kuh, die zum erſten Male ge’ 
ner. 153 Seiten. 1 50 M. dratzen, zur Papierbe eitung und als Sar gat für] kalbt hat, pflegt fie das erſte Mal ſtillſchweigend zu 
Der Verfaſſer gebt von der Vo aus ſetzung aus, Roßbaar.. Die Ko abſchuitzel weden als Füllung melken, dann wird das Thier ſicherlich „fromm“ N 
daß die Immatertal tät der Serle die Fortexiſtenz in für Betten und Pfüble, ale Schwimm watertal für Um eine Katze ſchnell ans Haus zu gewödnen, 
ſich ſchließe. Die erſtere wird nun bewieſen in 12 Rettungs boote und als Straßen maltrial für Hänge steckt die H auef au diejelde in einen Sack, ſchlaͤgt 
von (nander ganz unabhängigen Ben achtungen und | brüden, mi eine, Miſchung von Aepbalt, gebraucht. dieſen dreimal um ſich herum und läßt darauf die 
Us terſuchungen, die ſämmtlich, jede für ſich, zu dem Verfaulte Kartoffeln, verborbenes Korn und Reis Katze in den Schornſtein und dann in einen Spte⸗ 
gleichen Ergebniſſe führen, nämlich, daß eint von | abfälle liefern noch eine treffliche Stärke. Roßtaſta | gel ſehen. Aach neu angeſchaffte Hühner und En⸗ 
der Materie verſchledene und fie hoch überragende nien, die man, aus genommen als Futter für Schafe, ten laßt fie in einen Spiegel ſchen, bevor fie frel⸗ 
Weſenheit (Seele) im Menſchen hervortrete. Auf für werthlos hielt, werden jetzt zerrieben, mit ein gelaſſen werden — dann laufen fie nicht davon. 
das Einzelne dieſer intereſſanten Unterſuchungen ein- wenig koblenſau tem Natron zur Neutraliſnung des] Hühner färiert fie in den Zwölften mit Erbſen, da⸗ 
zugehen, müſſen wir une bier ve jagen. Am gründ- Biſteiſtoffes gemiſcht, weiß gewaſchen und „ar Be- mit fie diele Eier geben. Bütenden Hühnern legt 
lichſten und originellſten zeigt ſich der Verfaſſer im reitung von Mehl, Stärke, Vermizelll und Macca ſſte unpaare Eier unter. Dann giebt es wele „Kür 
vierten Kapitel, wo er im Verein mit Optik und ront verwendet. Die Malzkeime, der Abfall der ken“. Schweine läßt die Hausfrau nur bei zuneh⸗ 
Akuſtik nachweiſt, daß die Sinnesorgane ſammt zu- Darre, bilden eines der zahlreichſten Kaffrefälihunge- | mendem Monde ſchlachten, weil dann Fleiſch und 
gehörigen Gehirntbellen lediglich als Apparat für | mittel, während fe, redlich verwendtt, einen ſchätz⸗ Speck beim Kochen aufgehen und dann größer wer 
den Geiſt des Menſchen zu erkennen find. Aus baren Dünger geben. ven. Gaͤnſe ſchlachtet fie zur Vollmondszeit, denn 
tiefem inneren Bedürfniſſe hat der Verfaſſer ſein 2 x det abnehmendem Monde würden fle mager werden. . 
Werk geſchrieben, um „ſelne Zweifel zu zerſtreuen“; Vermiſchtes. — Der Haus vater zieht, um einem Hunde das Lau⸗ 
und wir empfehlen allen, die dieſes Bedürfniß thei- — (Der Aſtlonom von Gardelegen.) Der fen abzugewöbnen, ihm drel Haare aus und legt 
len, die Leltüre des Buches. 12571 [„Magdeb. Ztg.“ geht aus Gardelegen folgende] dieſe in der Küche unter ein Tiſchbein. Der San 
we Offenbarung zu, die wir joci causa bier folgen | wirft er fo viel Hände voll Hafer in den Trog, als 
Etelka Gerſter bat, wie aus Dresden laſſen: „Das kopern kaniſche Sonnenſpſtem tft nicht] er Ferkel wünſcht. 
geſchrieben wird, dort die ungewöhnlichſten Erfolge richtg. De E lde dreht ſich weder um ſich ſelbſt, — (Mittel gegen Froſtbeulen.) Ein zwar 
erzielt. Ste mußte ſaſt jede Nummer des Konzert- noch um die Sonne Die Erde if vielmehr ein] altes, aber noch viel begehrtes Mutel gegen Froſt⸗ 
programms wiederholen und noch die Arte der Kö. ſchwebender Körper im Weltenraume und wird von ſchäden wurde ſeiner Zeit vom Pfarrer Wahler im 
nigin der Nacht aus der „Zaubenſlöte“ zugeben. einer Umbüuung, welche von Geitern gebildet] Kupferzell (Würtemberg) erfunden; die Zufammen- | 
Eine amertkaniſche Dame, die in Dresden lebt, über⸗ wird, gehalten. Die Sonne der Mond und die ſetzung deſſetben möchte Manchem zur Selbſtberel⸗ 
reichte ihr während des Konzerts einen koloſſalen] Sterne beſtehen ebenfals aus Gelſtern. In der] tung erwünſcht fein. Man ſchmelſe / Kdo Talg 
Lorbeerkranz. Am Dienſtag iſt Frau Gerſter nach Sonne ſieht man lichte, belle, keine Weſen. Es mit / Kilo Schweinefett in einem eiſernen Ge⸗ 
Leipzig gereiſt, um dort in einem Konzert zu fingen, | giebt weder Sonnen- noch Mondſiaſternſſſe, jonden | faße und ſitze 60 Gramm feinſte Eiſtufellſpäne oder 
daun zeit ſie von Leipſig nach Stettin, wo ſie ſo⸗ die Sonne der Mond und die Sterne ſtad fo, wie] Eiſenoryd (Colcothar) zu und laſſe bis zum Schwarz⸗ 
fort am Abend nach ihrer Anlunft in einem Kon- ſie von der Bibel bezeichnet werden (1 Moſ. 1, werden vie Miſchung lochen, dann laſſe man ab 
zjert fingen wird. (Frau Etella Gerſter iſt bereits] 14 — 18), und verbergen uhr Licht in dunklen, ſeben und gieße vom Rückſtande des ungelöſden 
hier angekommen. D. Red.) bimmliſchen Mächten. Zu dieſer Ueberzeugung] Eiſens ab, miſche 60 Gramm venctiantſchen Ter⸗ 
. kann jeder Menſch durch einfache tägliche und nächt⸗ | pentin bet, 15 Gramm Bergamottöl und 30 Gramm 
Der Werth der Abjälle. liche Beobachtungen gelangen, ohne dabrt Hülfe- | Bolus welcher zuvor mit Baum öl abgerieben wurde. 
Wir find es gewohnt, Schmutz und Abfälle, mittel für das Auge nötbig zu haben. Ich babe| Die Salbe wird auf Leinwand geſtrichen, ange ⸗ 
Kehricht und Unrath aller Art als werthloſe Dinge mich ſeit dem 10. Jul 1880 durch tägliche und] wendet. Bet offeden Froſſſchäden wird Cparpie da 
zu betrachten und doch find dies nur gute Dinge nächtliche Welſtererſcheirungen und Offenbarungen mit beſtrichen und aufgelegt. Erſchennt der Scha- 
am unrechten Plaße, die, richtig behandelt und ver⸗ des Himme es hinlänglich von der Richtigkeit meiner | den als geheilt, ſo ſoll die Salbe noch einige Zelt 
wendet, uns allſährlich Millonen erſparen würden. Anſicht überzeugen köunen. Auf Grund diefer | angewendet werden. Dieſe Salbe hat vor ven Be⸗ 
Praltiſche Chemiker haben dies ſchon längf gewußt, Beobachtangen ſind wi Meuſchen im Stande, die] piuſelungen mit Jodtinktur, die nicht von Jeder» 
die Aerzte prägen es nicht ſelten ihren Patienten Zeit beliebig, und zwar zweckmäßiger wie bisher, mann vertragen wird, entſchledene Vortheile. 
ein, Patente neuer Erfindungen zeigen oft, daß man einzuthellen. Bel meiner Anweſenheit in Gardelegen (Fundgrube.) 
die Sache zu würdigen weiß und die Welt wird] am 1. März 1881 wurde ich zur Mlttagezelt v·oeomm!ßx!;;—õ 
hierin mit jedem Tage weiſtr. Namentlich die in- dem Himmel beſtimmt, das Zifferblatt meiner Uhr Kelegraphiſche Depefchen. 
duſtrielle Chemie hat neuerdings große Fortschritte in 10 Stunden zu tyeilen und damit den Beginn Krefeld, 18. Oktoser. Die „Krefelder Zei⸗ 
in der Verwerthung der Abfälle gemacht, fie bereitet] des erſten Tages des Jahres 2001 feſtzuſtellen. tung“ fügt unter Bezugnahme auf ihre früheren Mit- 
1. B. die ſchönſten Pa füms aus den allgewöhn⸗] Seitdem thelle ich das Jahr in 1000 Tage und thellungen, durch Verfügung ver Regierung jei an⸗ 
lichſten und übelriechendſten Stoffen. Das „Ananas⸗ den Tag in 10 Stunden, die Stunde in 100 M- geordnet, daß die Umwandelung der Simultanſchu · 
Oel“ wird gewonnen dadurch, daß man faulenden nutem und jede Minute in 100 Sekunden. Von len in konfeſſtonelle Schulen die Oſtern 1883 er 
Kiſe und Zucker auf einander wirlen läßt; „Bitter⸗ den 12 Monaten habe ich 10 behalten. Ich zähle | folgen und daß die Stadtbebörde binnen zwel Mo: 
mandelöl“ erhält man durch die Wirkung von Sal- vom März bie Dezember. Jeder Monat bat 100 naten einen diesbezüglichen Plan der Regierung 
yeerfäure auf die ſtinkenden Gastbeeröle. Maucht Tage und 10 Wochen. Jede Woche hat 10 Tage, terbreiten ſolle. 4 
ſchine Stirn wird mit „Euu de mille fleurs“ beten Namen folgende ſind: Sonntag, Montag,, Wien, 18. Oktoder. Das „Brembenblatt" | 
befeuchtet, ohne daß man weiß, vaß der weſentlichſte] Dienſtag, Mitwoch, Donnerſtag, Sreitag, Sonn- ſchrelbt, die gemelnſame Regierung werde den Der | 
Beſtandthell dieſes Parfüms von der Trockenlegung abend, Irmentag, Eddatag und Fiiertag. Nach] legationen weder ein bosnſches Rothbuch, noch eine 
von Kuhſtällen herrührt. Die Abſchnipel des wan⸗ meiner Zählung iſt das 2001fle Jahr bereits ver⸗ Denkſcheiſt über die Verhältuiſſe in den oktapirten 
dernden Keſſelflickers werden mit den Pferdehufab⸗ gangen, und wir haben heute den 86. und 87. Landern vorlegen, wobl aber denſelden detalllirte 
fällen von der Schmiede oder mit alten Wollfaſern April 2002. Die Ueberſpringung eines Zeitraums Mitthetlungen über das bosnische Landes budget 
gemiſcht und zieren bald nachher in Ferm von ſchö⸗ von etwa 120 Jahren (1881 — 2000) it wohl] machen. 
nen blauen Farben die Kleider unſerer Damenwelt. nicht bedenklich und nichts Außergewöhnliches, wenn London, 18. Oktober. Das „Reuter ' ſche Bu- 
Die Knochen todter Thiere liefern den Hauptbeſtand wir uns die früheren und jchigen Zeitrechnungen | trau“ meldet aus Kairo : 
{heil der Zündhöͤlzchen, nämlich den Phosphor. vergegenwärtigen. Die Verhandlungen betreffend die Vertheidi⸗ 
Die Hefen von Portwein — jorgfältig ſortge⸗ Kalender für das Jahr 2002. gung Arabi’s ſchretten nur langſam fort und es iſt 
worfen vom Portweintrinker beim Ablaſſen feines“ März. zweifelhaft, ob der Zufammentritt des Kriegsgerichts 
Lieblings get änkes, werden morgens in der Form von] 1. Sonntg. 11. 21. 31. 41. 51. 61. 71. 81. 91. 0 n 8 Tagen erfolgen kann. Die egyptiſchen Mir 
Seitligpulver von ihm eingenommen, um die Wir-| 2. Montag 12. 22. 32. 42. 52. 62. 72. 82. 92, niſter ſind mit der Prüfung des Armee - Reorgani⸗ 
kung ſelner Schlemmerel vom Tage zuvor zu beſel⸗] 3. Dieuſtag 13. 23. 33 43. 53. 63. 73. 83. 93, ſationsentwurfs Baker Paſchas beſchäfnigt, welcher, 
tigen. Mllselannt if, daß die Lumpen, alſo die Mütw. 14. 24. 34 44. 54. 64 74. 84. 94. ſobald er fertig geſtellt iſt, mit den Vorſchlägen be 
Ueberblelbſel abgetragener Kleider, alte wollene Donn. 15. 25. 35. 45. 55. 65, 75. 85. 95. züglich der Sinanglomtrolle, ves Gerichte weſens und 
Strümpfe, Schnelderabſchnitzel 2c. nicht zu Papier, 6. Freitag 16. 26. 36. 46.56. 66. 76. 86. 96. | anderer die deſiaittve Regelung der Zukunft Egyp⸗ 
ſondern auch zu Wolle verarbeitet werden; jo wer-| 7. Sonbd. 17. 27. 37. 47. 57. 67. 77. 77. 97. tens betreffenden Fragen den Er ßmächten ſeltens 
arbeitet die Stadt Lerds in England alljährlich allein 8. Irmatag 18. 28. 38. 48. 58. 68. 78. 88. 98. der engliſchen Regterung unterbreitet werden ſoll 
aue Lumpen ſ viel Wolle, als dit Blirße von 9. Eddatag 19. 29. 39. 49. 59. 69. 79. 89. 99. Bulareſt, 18. Ouober. Die großen Manbver 
400,000 Schafen liefern würden. Kuhhaare wer- 10. Feiertag 20. 30. 40. 50. 60. 70. 80. 90.100. der rumänſchen Armee haben geſtern mit einer 
den verwendet zur Herſtellung von Mötiel, zur Ber- Für April. Mai, Jun, Zul, Auguſt, Sep- Revue bei Berlad in der Moldau abgeſchloſſer, bei 
fertigung von Gilz, Tauen und Teppichen und ale] tember, Olober, November und Dezember iſt es welcher die Truppen vor dem Könige und der 
verſchledene Erſatzmittel für Roßhaarr. Und wenn ebenſo.) Gardelegen, 11. Ditober 1882. Ferdi⸗ Königin defillrten. Obgleich die Truppen während 
der Scharfſinn des Menſchen keine weiteren Mann-] nand Packebuſch.“ der letzten fünf Tage von dem Regenwettet zu 
faltur-Gegenſtände finden kann, für die fie ſich be- — (Seltene Ehrlichtett) Vor einiger Zelt leiden hatten und die meiſten große Entfernungen 
nützen Tiefen, jo if Reis noch der Landmann bereit, | erhielten die Direlioren der Bank von England einen bis zum allgemeinen Sammelpunkte zurückzulegen 
fie als Dünger zu laufen; 2¾ Pfund Lumpen anonymen Bitef, der ihnen anzelgte, daß die Per- hatten, jo boten dieſelben dennoch den Anblick einer 
ſollen ebenfo viel beftuchtende Kraft enthalten, wie ſon, die ion geſchrieben, fie an dem Tag und ber tüchtig geſchulten und gut befehligten Armee. Der 
20 Kilo Banerhofdünger. Stunde, bie ſie ſelbſt angeben würden, in dem Zim. König verlieh den fremden Offinleren, welche an 
Hof endlos an Mannigfaltigkelt find die pflan- mer treffen wobte, welches die Wertbobjelte der Bank den Manövern tbeilgenommen haben, das Kom- 
genartigen Abfälle. Die Ueberbleibſel in den eng⸗ eutblet, und das man fo unelunehmbar hielt wie] mandeurktenz des Sterns von Rumänien. Geſtern 
(fen Baunwollſpiuntrelen werden ſorgfältig ge- Gibraltar. Zuerſt achtete man nicht auf den ge- Abend lehrten der König und die Königin nach 
ſammelt und zu groben Hemdenztugen oder Bitt⸗ beimnißvolen Brlefſchteiber; aber als die Brieft fi | Sinafa zurück. 
decken verarbeitet. Rape“, Lein und Baumwoll- wiederholten, willigten einige Direltoten eln, zu ant- Konſtantinopel, 18. Oktober. Die geſtern 
ſamen zeigen, nachdem datz Oel ausgepreßt iſt, die worten und die Einladung zur Begegnung in die, Lord Dufferin überreichte Note der Pforte hebt die 
Form hälſiger Kachen, die ſowohl an ſich selbst, ſer Schatzkammer auzunehmtn. Zur feſtgeſehien] Gleichſörmiglett der Anſchauungen Englands und 
als auch wegen des noch in ihnen enthaltenen Oel-] Stunde in der Nacht traten ſie in dieſes abgelegene der Türkel, jowie des Zwecks hervor, welchen belbe 
theilts als Biehfutter ſehr brauchbar find, für das Zimmer ein und ſahen mlt großer Beftärgang einen Regierungen verfolgen, und der dadurch erreicht 
fie äußerſt werthvolle Elgenſchaften beſizen. Reis- als Arbeiter gekleideten Mann mit einer Laterne in | werden könnte, daß Egypten ein Zuſtand geſichert 
Hülfen und das äußerſt zarte Häutchen, welches das der Hand vor ſich. Das Nätbiel war bald gelöſt; werde, der auf dem Vertrage von 1841 und einem 
Korn einſchlleßt, werden vielfach als Stallſtreu ge- der Fremde zeigte auf den Fußboden, in welchem die Souveränllät dis Sultans bekräſtigenden uud 
braucht, ſowle als Erſatz für Sägemehl und als ſich ein Loch befand, groß graug, um eisen Mann bie Verwaltung Egyplens feſiſtellenden taſſerlichen 
Futter für den Viehſtand und das Geflügel. Die durchſulaſſen. „Dieſeg Loch, meine Herren“, fagte | Iman baftce. Dieſem Iderngange gemäß fordert 
Kleie oder der Abfall dom Mahlen und Beuteln er, „Acht mit einem Abzugskanal in Verbindung; die Pforte zu einer Entente zwiſchen England und 
des Kornes wird als Biebfutter, ſowie als Mate- ich babe denselben früher ausgebeſſert und dabei der Türkei auf, welche durch eine unwandelbark 
nal beim Gerben, als Reinigungsmittel beim Kalllo- entdeckt, vaß es ſehr leicht ſein müßte, auf dleſe Freundſchaft verbunden ſeirn. Die Note nimm. 
Druck und Zinnblechverſertigen, ſowie zur Aus- Weiſe in das Zimmer einzubringen, das man für mit Befriedigung Akt von der bezüglich der vol? 
ſtopfung von Kiffen und Poppen verwendet. Der ſo wohlorrwabrt hielt.“ Die Direktoren nahmen ſtänoigen Räumung agpptens gegebenen Verſicherung, 
Träber von Blerbrauertten und Brauntweinbrenne⸗ alle möglichen Vorſichtemaßregeln, um die Wieder Da die Ruhe in Egypten wieder eingekehrt, hofft 
rcien findet große Nachfrage als fettmachendes holung ſolchen Beſuches du perbindern, und gaben die Pforte, daß die Räumung alsbald vor ſich gebe. 
Futter für den Vlehſtand, namentlich für die dem Manne, der fie davon benachrichtigt, 1000] Diefe Frage werde übrigens gleichfalls Gegen” 
Schweine. Pfund Sterl. Belohnung. Glückticherweſe war es derſelben Entente bilden können. 999 
Die Lohgrubenabfälle, eine Miſchung vieler 
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F anklurt a cc zurbdgelegt wird. Ebenſo ge 
ſtaltet der Rach 11 Uber von Berlin abgehende 
Zug 81 den mit den Tugeeſchnellzügen dort en- 
teeffenten Retenden tie unmittelbare Weiterreiſe 
nach bier und e ſpat ihnen fo die Nothwendiakeit 


ordentlich zu bedauern, wenn die Behndirektion durch 
Vernachläſſtaung dirfer gerade vorthellbefte en Züge 
von Seiten des veifenden Publikums gezwungen 
wäre, deſe Schnellzüge wieder eingehen zu laſſen 
— Da rad 8 3 ves Geſſtzes über die Be- 
ſteuerung des Tabake vom 16. Juli 1879 jeder 
Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundſtücks 
verpflichtet it, der Steuerbehörde des Bezirks die 
bepflanzten Grun dſtücke einzeln nach ihrer Lage und 
Größe genau und wahrhaft anzugeben, fo ift es 
an ſich zulälſig gegen Diejenigen, welche im Wi⸗ 
derſpruch mit dieſer Beitimmung den Flächenraum 
der bepflanzten Grundſtücke zu hoch angeben. eine 
Ordnungeſtrafe auf G und des 8 40, Abſatz 1, des 
Geſitzes ſiſtzuſctzen. Der Umſtand, daß im 8 34, 
Abſatz 4, des Geſetzes nur von ſolchen unk ichtigen 
Angaben die Rete iſt bel welchen die Unrichtigkeit 
in elner zu gerungen Angabe des Fläche maßes be- 
ſtebt, ſteht, nach einem Zirkularerlaß des Finanz 
Miniſters vom 19. Auguſt d. I, bierbei richt ent · 
gegen, da die 88 32 bie 34 des Geſetzes, wie auch 
aus der Ueberſchrift der SH 32 und 34 hervorgeht, 
nur den Zwick haben, Vorſchriften darüber zu ge⸗ 
ben, in welchen Fällen die Defraudationsſtrafe ein- 
treten ſoll und in welchen Fällen anſtatt der De⸗ 
fraudatloneſtrafe lediglich eine Ordnungeſtrafe feſt⸗ 


abzujehen if. Von der Befugniß zue Feſtſetzung 
elner Ordnungsſtrafe wegen zu hoher Angabe des 
Flachen raums eines mit Tabak bepflanzten Grund⸗ 
ſtückes iſt nach dieſem Zirkularerlaß indeſſen nur in 
geeignet erſcheinenden Fällen und namentlich nur 
dann Gebrauch zu machen, wenn dem Pflanzer eine 
grobe Faßrläſſigkelt zur Laſt fällt. Von der Fiſt⸗ 
ketzung einer ſolchen Strafe iſt namentlich dann ab- 
zusehen, wenn der Unterſchied die im 8 34 Abſatz 
4 des Giſitzts angegebenen Grenzen nicht über ⸗ 
schreitet. 

— Wie ſehr die Juſtizkarricre gegenwärtig 
überfüllt if, ergiebt ſich aus der vom Juſtiz⸗ 
Miniſterialblatt mitgethellten Thatſache, daß ſich die 
Zahl der bei den preußlichen Juſtlzbehörden am 
1. Juli 1882 beſchäftigt geweſenen Referendare 
auf 3928 belief, während dieſe Zahl am 1. Juli 
1875 nur 1983 betrug. Die Zahl der Referen ⸗ 
dare hat ſich demnach innerhalb ſieben Jahren 
mehr als verdoppelt. 

— Die Bethelligung an der heutigen Wahl 
der Wahlmänner zur Landtagswahl war in Berück⸗ 
ſichtigung der vo hergegangenen ſtarken Agttation in 
allen Abtheilungen nur eine geringe Nach dem 
Reſultat der heutigen Wahl iſt die Wiederwahl des 
bisherigen Abgeordneten Oberlehrer Th. Schmidt 
geſichert. 

— Vorgeſtern Abend ſiel der Arbeiter Wilh. 
Brandt in angetrunlegem Zuſtande vor dem 
Haufe Pelzerſtraße 28 zur Erde, daß er ſich das 
Unke Knlegelenk derart verſtauchte, daß er in das 
Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

x Greifenberg i. P., 18 Ottober. Der 
Vlehmarkt war heute nur ſchwach beſchickt und de⸗ 
ſonders in Pferden nur geringer Handel, während 


Preiſe von 200 - 290 Mark und wurden größten- 
theils von Händlern angekauft. — Die konſervative 
Partei hatte geſtern in Treptow eine Verſammlung 
und wird dieſelbe die Kandidaturen der Herren von 
Köller-Kantreck und von Elbe Karnitz feſthalten und 
allem Anſcheine nach dleſelben auch durchbriugen. 
— Das bieſige Friedrich- Wllhelme⸗Gymnaftum 
felerte am Montag fein 30 jähriges Beſtehen, da der 
eigentliche Stiflungatag, der Geburtstag Frledrich 
Wilhelms IV., auf den Sonntag fiel, durch eine 
Gedächtnißfeier in der Aula. 

Zinnowitz, 12. Oktober. Geſtern erfolgte 
hier die Abnahme des im Auftrage des Vorſtandes 
vom „Verein zur Rettung Schiffdrüchlger“ erbau- 
ten und für die „Station Zinnowitz“ beſtimmten 
Schuppens, welcher zur Aufnahme des Retkungs⸗ 
bootes und Raletenapparates dienen fol. Das mit 
rothen Verbleubſteinen bekleidete und mit dem rothen 
Kieuz auf weißem Grund über beiden Portalen 
geſchmückte Gebäude macht einen ſtattlichen Eindruck. 
In nächſter Zeit trifft das von Herrn Schiffsbau⸗ 
weißer Kirchhoff in Stralſund gebaute Rettungo⸗ 
boot und der Raletenapparat aus Bremen tin, und 
iſt dann „Station Zinnowitz“ als neues Glied 
in die Rette der längs der ganzen deutſchen Küſte 
vertheilten Stationen eingefügt. Möge ts ihr 
vergönnt fein, ebenſo ſegensreich in Gefahr und 
Nold zu wirken, wie bisher die anderen gethan 
haben. 

$ Bütow, 18. Okober. In Nippoglenſe, 
Kreis Stolp, eniſtand zwiſchen mehreren Knechten 
Streit, welcher mit Schlagen endete und wobel der 
Kuccht Pommeranz ſeinen Tod fand. Bermittelſt 
einer Waſſertraze war derſelbe derartig verletzt wor ⸗ 
ven, daß der Tod ſofort eintrat. Mehrere bleſige 
Gerichtoperſonen, ſowle Aerzte waren gestern zur 
Feſtſtellung des Thatbeſtandes, ſowie zur Obdvultton 
der Leiche an Ort und Stelle geweſen. 


Kauf nud Literatur. 

Griechenland in Wort und Bild. Eine 
Schilderung des helleniſchen Königrelches von A. 
von Schweiger-Lerchenfeld. Mit ca. 200 Jluſtra⸗ 
tionen. In 20 Lieferungen & 11, M. Leipiig, 

idt u. Günther. 
eh Heſte AN und 15.) enthalten die Schil⸗ 
derungen der Provinzen Aetollen und Akarnanten 
mit den belaunten Olten Lepanto und Miſſolunghi, 


SS Ae 


— 


ein ehrlicher Mann geweſen, ſonſt hälte er ſein Ge⸗ 


„ich babe mich längſt nach biefem Augen lick ge⸗ 


1 * Liebe und Le ideufchaſt. Die Gläſer klangen an eigander, und in der 
N 4 Kris star glucklchſten Stimmung eröffnete Werner dem 
ö Er Bruder, daß er ſich mit Lieschen Piters verlobt 
1 Tr habe. 
2 . u v H 5 e f & e b. 
N 50 er 3 „Sieh' ihn Dir einmal an, wie es ihm auf 
m; ver Zunge brennt, Div Dein G ſtandniß mir 
14 „»Ich würde Idnen ewig dankbar ſein!“ ſetzte AT = Aslan zu erwledern, lachte Fichtner 
Selig mit bebender St mme hinzu. | „Du kaun Die die Deiche Pparen, mein Gopr 
„Keiue Urſache, lieber funger Flennd,“ und zeite. Dein Beuder Werner dat bereits bie 
A Schwer fhedte ibm äußert gemitbith die Hand. B aaniſchaſt von Gieichen Schwanefild ge 
i mitgegen. „Was ich für Sie ihr, iſt bloße Schul⸗ macht. 
d id ja der Eoh ir unver- 7 
2 —— * enen Ger erröthete wie ein Mädcheg; „Du kennst 
n 9 ' Gleichen Werner 1“ rief er auffahrend. Iſt fie 
. War es der Wein, oder übermältigte ibn wirllichf denn noch hier ?“ 


die Rüßrung; die Augen bes Reſertatars füllten 
ſich unt Tb auen. 


„Ja, ſehen Sie mich immer erſtaunt aa, ſttzt 
endlich kann ich ce Zonen tagen: ich babe Ihre 
Munter geliebt, tif mig, namenlos, fie war jo 
Vis, jo ſchös und ach jo unglockuch! — Sie find 
N ihr theur cs Virmächtniß und deshalb drück ch 
Sie mit zärtlichſter Empfindung an mein übervolle 


„Die junge Dame bat ſich in der Buſchmühle 
eln quatttert,“ berichtete Fichtner, „und in anerien- 
ucuswerther Weiſe dafü gearbeitet daß die Uaſchuld 
eines gewiſſen Herrn Jeux von Blauſedoef an den 
Tag kam.“ 

„Green iſt bier!“ rief Felix aufſpringend, 
„daun muſſen wir augenblicklich hin!“ 


\ * „Halt, halt!“ wehrte Werner lächelnd, „Du 
N wirt mi zutrauen, daß 1 8 

1 So batten die Brüner der Referer dar noch nie dagegen 1 . ale = 
a geſehen, er hatie ſia fies fühl, 1 nn der Buſchmühle zu begleiten, Du b ſt aber ſoeben 
sh Seigt, und nus erkannte fie plötz ch daß erſt angekommen und kanuſt nicht ſchon heute wie 


in dieſer Bruſt en warmes, Liebe ühendes Herz 


der fort.“ 
ſchlug. * 


* 1 er „Weshalb denn nicht? Auch wenn Gtetchen 
| Mutter geliebt ! 

ehe cc wet un be mie dest Tel [Mit in der Baygmüple wäre, sede er fd, daß 
„nahme des Sohnes zu erwerben, für Werner aber a Yogleich heinginge, um meine Schwägerin zu br- 
„Var der Name de zweiten Mau feinen Bate e grüßen, 

g | Sleigbeveutend mit dem einer Halligen, wer fe ge-] „Vortreſflich, der junge Mann hat Lebeng⸗ 
„ ett, fie angeoctet batte, der g. Lö e für alle Zeiten] art,“ luchte Fichtner, fügte aber ernſt hinzu: 
1 au ihm. „Es tft beſſir, Du vermeideſt jetzt die Buſch 
. Mit ganz anderen, wärmeren En pfin dungen, als] wühle, der aue Braun und jeine Tochter Meta 
„e ſe für bn geſübtt warf ſi Fer in F chtner'ef ſiad dort.“ 

a] Ame. We wollen nun ten zuſammenhalten, „Das iſt kein Grund für mich, fern zu blei⸗ 
„für heut und immer!“ rief er tief bewegt ben, im Gegentheil, ich babe ihnen zu danken, 
n „Das wollen wü, bekräigee Werner und ohne Liduſſa's Edelmutb ſäße ich noch im Ge⸗ 
„ ſchültene Fchtaer warm bie Hand fängniß.“ 

1 „Laßt une auf ewige F undſchaft und Brü⸗ „Verzelbe, daß ich da einen Jrrthum berichlige, 
10 peiſchaft anſtoßen!“ entgegnete der Referendar. nicht ihr Edelmuth, ſondern die Klugheit Deines 
* 5 e 


. . a K 2 . 
Die Tuberkulose undihre| ner: u."Soum 190-129 Ba, Beige 10-118 


1 bez., feine Qual 140—155 bez 
Verbreitung a Hafer ſtill, per 1000 Klgr. loko pomm. 110 —125. 
Die Statistik zeigt uns, dass den grössten Prozent- 


imtecruoſen ſtill, per 1000 Klgr. solo per Oktober 
satz der Sterbefälle die Tuberkulose liefert und 2 


bez. 

zwar ist es eine sehr grosse Anzahl Menschen, Rüböl ſtill, per 100 Klar loko ohne Faß b. Kl. 
welche von dieser 1 Krankheit alljähr- 32 Bf., per Irtober 60,5 Bf., ver April⸗Maf 61 Bf. 
Uh hingersfft wird. Dies veranlasst uns, über das] _ Sptritur behauptet, per 1U,090 Ster % oke ohn 
Wesen derselben Einiges zur Aufklärung und zur Fat 52. bez., pet Oltober 52,2 Bf. u. Gd., ven 
Darnachachtung hier mitzuth eilen. Oktoher⸗No vember 51,6—51,4 bez., 51,5 Bf. u. Gd., 
Ein sicheres Mittel, diese Krankheit im vorge-] ber Nopember. Dezember 51,5—51,3 bez., 51.4 Bf u. 
schrittenen Stadium zu bekämpfen, giebt es] Gd. rer April⸗Mal 53—53,2 bez. 

trotz des heutigen Standes der Wissenschaft und 

Obwohl schon so häufig »usposaunt wurde, das 

Räthsel sei h immer noch nicht. Alles 
Was gehen, rerden kann, und das ist aber von der 

8 ten Wichtigkeit, ist die Krankheit in ihren 

8 Stadien ohne Verzug rationell zu bekämpfen 
und sich nicht leichtweg über das Wesen von Er- 
scheinungen, die vielleicht nichts auf sich haben, 
aber eb: u so leicht zu sehr ernsten Folven — Folgen, 
die unter Umständen selbst die Nachkommen zu 

en haben — führen können, zu setzen. 

Die Krankheit selbst hat ihren Sitz im Blute und 
sie kann sowohl ererbt, wie durch mannigfache 
andere Umstände, durch Erkältung, ausschweifen- 
des Leben ete erworben werden. 

Gewöhnlich entwickelt sich das Leiden nur lang- 
sam und hat in den seltensten Fällen der davon 
Befallene von de Ernste der sich bei ihm ein- 
stellenden Erscheinungen eine Ahnung, Das Athem- 
holen verursacht ein beklemmendes Gefühl, man 
spürt leichtes, herumziehendes Stechen in der Brust, 
dem Rücken etc., die Stimme ist belegt, heiser und 
lautlos, bei anhaltendem Gehen, Treppensteigen etc. 
muss plötzlich stillgestarden werden, die Lippen 
sind dunkel geröthet und im Gesicht erscheint oft 


Landmarkt. 50 en 160—178, a 130 - 
142, Gerſte 120—133, Leer 125—-133, Erdſen 150 - 
176, Kartoffeln 42—51, Hen 1,5—2,5, Stroh 12- 15. 

Stettin, den 11. Oktober 1882. 


Verkauf von Alleebäumen. 


2000 Stück Alleebänme, Ahorn, Linden, Platanen, 
rothblühende Dorn, Akazien, Ulmen, eſchenblättrige 
Ahorn, rothblühende Kaſtanien, zur Her bſtpflanzung 
find aus unſeren Baumſchulen durch den Stadtgärtner 
Kaſten, im Kirchhofs⸗Inſpektorhauſe vor dem Königs⸗ 
thore wohnhaft, freihändig zu verkaufen. 


Die Oekonomie Deputation. 


Freitag, den 20. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
im Saale der Abendhall e: 


Konzert 


Etelka Gerster 


Greichens hat Dich b flelt,“ ſiel der Riſtren- [das Verbrechen begangen habe. Es war ihm un⸗ 


— ͤ v , . r ]ò u- ˙¾'ÿÜt . ht en, 


1 880 . be Klar toto 8258,20 te bez, trägen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 


t 
ip] ein begrenzter röthlicher Anflug. F a 8 R 
Setzt die Krankheit ihre auf Zerstörung des Kel. preuss. Kammersängerin 
d ere 0 gl. p gerin), 
57 8 * Organismus gerichtete Wirksamkeit weiter unter Mitwirkung des Pianisten Herrn 
nd ort, was der Fall ist, wenn man nicht rechtzeitig E 11 7 5 
die nöthigen Gegenmassregeln ergreift, 80 das mil eeber. 
sich ein immer stärker werdender, mit Husten ver- b ogramm. > 
r bundener Auswurf, insbesondere nach dem Erwachen 1. Arie Casta Diva“ aus Norma - Bellioi. 
er «in, es treten Fiebererscheirungen und Schwäche Ballad (Etelka Gerster.) f 
del die Augen sind eingefallen, das Gesicht zeigt 2. Ballade G- moll Chopin. 
8 = 3. Carneval j 
er grosse Blässe und der ganze Körper beginnt ab- 3. Bee 8 Venedig, arren- ee 
|] zZumagern. BERN WET nediet. 
ad 5 Im letzten Stadium tritt ein bedeutend erhöhter 4 (Etelka Gerster.) 
# Auswurf mit Blut nutermischt ein, die Sewäche, .. Po 2 de M e Moszkowski. 
en die Schmerzen, das Fieber ete. werden grösser und 5. Fior de Margherita. Polka für 
en | nach qualvolien Stunden macht endlich der Tod Gesang, ausschliesslich für . 
er: Leiden ein Ende, Frau Gerster komponirt .„ Arditi. 
een Von höchster Wichtigkeit ist es daher, wie wir (Etelka Gerster) ; 
schon betont haben, die Krankheit nicht bis zu 6. Vale Capriee ... .. . . Raft. 
MM dem zu weit Me Hr inte Stadium kommen zu 7. a) —— me nun einmal ET AR 
n; lassen und so frühzeitig wie möglich die Aus- m F . 
scheidung des im Blute sich befndenden Giftstoffes b) Wenn ich früh in den 
zu bewerkstelligen. Garten geh Et Schumann, 
Als das rutionellste Mittel hierzu, welches sich Al der meg IHi; . 


auszeichnet. ist Dr. Liebaut's 
kur nunmehr allerwärts anerkannt und es 


gegebenen Falle ungeruthen werden. 


2 


Breitestrasse 41/42, fruuko versandt wird. 


en m en TR 


— — — 7 — 
5 Mee 

rem, 18 Oktoßer. Petter trübe. 
. Barom. 28“ 6". Wind O 


T up. ＋ 16 


KAS AS SAT SSS 38 


. Netzen, matter, ver 1000 ige. lake gelb. 168.— 
s bez., weig. 169177 bez., geringer 155—102 
e Sei., per eber 178,5 177,5 bez. aber No⸗ 
he. 
nd 


9,5 


K > 
2 
eß 


ember 189138 b 
5— 136,5 bez. 


* 


durch seine sichere und rasche Wirkung — in 
unzähligen Fällen vor allen andern Heilverfahren, 
won denen die wenigstens etwas helfen und die 
meisten noch unangenehme Nebenwirkungen haben, 
Regeneratious- 
kann 
nicht dringend genug die Anwendung derselben im 


0 Man lese die soeben erschienene hochinteressante 
Broschüre die „Dr. Liebaut’sche Regenerutionskur“, 
welche gegen Einsendung von 50 . (in Marken) 
durch die Buchhandlung von O. Späthen, Stettin, 


Der Konzertflügel int aus dem Magazin des 
Hof-Pianofortefabrikanten Herrn ©. René. 

Nummerirte Billets# u 4 Mark, un- 
nummeonrirte Willetz à 2 Mark in der 
Musikslieühbandlung von E. Simon und 
Abends an der Kasse. 


Für Zahnleidende 


Si beorg Leppernick. 


Zahnkünftler, 
Blanenfir, 42. 


gewinne mit zuſammen 90,000 % 
empfiehlt und verſendet 


Paul Rosenberg. sa 
Cigarren - u. Lotterie⸗Beſchüft. 


empfichtt ſein Atelier zum Eiuſetzen künſt licher Zähne, 
zomben. Bifeltigeng von Zahuſchwer ) zu billige 


) Unbembtelten Morg. v. 8—9 nir unentgeltlich. 


Ulmer Münſterbau-Lotterie. 
Geldaewinne: 75,000 %, 30,000, 20,000. 2 Mal 
5000, 10 Mal 2000, 20 Mal 1000, 1:0 Mal 500, 


1⁰⁰ 250, 200 100 und noch 3000 Geld⸗ 
Mal 250, 200 Mal Ane 


86. 


28 
2 
8 
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dar ein. 

„Was ihr obne Libuſſa's Edelmuth doch nicht 
fo leicht gewejen wäre,“ ſagte Werner, „ich kennt 
den Hergang der Sache durch Leschen ganz genau 
das arme Kind macht ſich ja Vorwürfe darüber 
Libuſſa hergelockt und ihre Gefangennahme bewirkt 
zu haben.“ 

„Libuſſa in Haft ?“ rief Felx beſtürzt. 

„Oewiß, und ich bin überzeugt mein alter Stu⸗ 
dienfreund, Rach Müller, wird fie ſchon zum Gr 
ſtändniß bringen, doch höre, was Werner zu er- 
zählen hat.“ 


möglich, dieſe Anſicht zu thellen. 

„Jedenfalls fehlt Du ein, daß Du nicht heute 
zu Gtetchen nach der Buſchmühle kaurſt“, ſagte 

ner, 

„So wirft Du die Liebenswürdigkeit haben, fle 
ſammt Lieschen und der Baſe Brigitte morgen hierher 
zu laden“, verſetzte Felix. 

„Der Gedanke iſt ſcön, und ich glaube ſogar, 
mein Freund, der Gerichts rath Müller, würde nichts 
eiszumenden haben, wenn man ihn ebenfalls mit 
einer Emladung bedäch le“. verſerte Fichtner, „ich 
glaube, Ihr werdet Gelegen beit haben, ihn zu ſehen, 
die Vorladung zur Teſtaments eröffnung wird wohl 

Werner theilte mit, was ſich in der Buſchmühle uſcht auf ſich warten laſſen.“ 
ereignet, hielt aber mit feiner Anſicht nicht binter] De Prophezeiung erwies ſich als richtig, die 
dem Berge, daß er nicht an Libuſſa's Schuld Vorladung erfolgte ſchon am nächſten Morgen. 
glaube. Der Referendar nahm gern die Emladung an, die 

F lr ſtimmte ihm lebhaft bei, Fichtner dagegen Brüder zu dem Termin zu begleiten. 
ſchüuelte mit überlegener Miene dea Kopf und] Als Werner und Felx mit Jichtaer in das Ge⸗ 
jagte: richtszimmer traten, war Joſtpha ſchon anweſend; 

„Gott bewahre, ſie hat mir nach dem Leben ge- ſie wußte alfo von dem Teſtamente volle Keuntniß 
trachtet, aber ich war ſchlau genug, mich wide baben und wiſſen, daß fie darin mit sinem anſehn⸗ 
treffen zu laſſen.“ or Legate bedacht fri. re: hatte ſich det 

„Dich wollte fie tödten? Was Haft Du ih denn 1 ae — e 
gethan 1 1 5 W W Ak ein letzten Willens bewegen * ofen Seldſt — Refe- 
der dunkle Pankt in ner's Leben war ihm nicht 1 
ganz unbelannt giblleben. cht tendar war das Vorhandenſein eines Teſtamentes 


b unbekannt geblieben. Die Gerichtsbeamten von 

„O, es iſt eine alte, dumme Geſchichte“, entgeg⸗ Bankowo hatten ſehr oft ihre Stelle gewechſelt, und 
nete der Referendar, „aber Ihr fout fie wiſſen, ſeit mehren Jahren war Fichtner mit feinen ehe⸗ 
wir haben uns heute Oreundſchaft gelobt, und da 


maligen Kollegen außer allen Verkehr gekommen. 
will ich in Euren Augen weder beſſer noch ſchlechter Auch der Krtierichter, der damals das Teſtament 
erſcheinen, als ich wirklich bin. Er erzählte auf- 


abgefaßt, war ſchon laͤngſt wieder verſetzt worden, 
richtig, wie er Libuſſa kennen gelernt und wieder und vielleicht hatte der alte Brauſedorf ausdrücklich 
verloren habe, und er fand beute in den beiden die größte Verſchwiegenheit gewünſcht, und das Ge⸗ 
Brüdern mildere Richter, als vielleicht zu anderen beimniß war wirklich jo gut bewahrt worden, daß 
Zeiten. Sie batten ihn in dieſer Stunde genauer außer Joſepha Niemand von dem letzten Willen des 
kennen gelernt, und auch am ihnen bewägrte ſich das 


alten Herrn eine Ahnung hatte. 
Wort der Frau von Staäl: „Paus comprendre Der Referendar begriff ſehr wohl, warum dieſe 
e’est taus, pardonner.“ Sie begriffen den durch 


verſchlagene, beimtückiſche Perſon nicht eher mit 

feine unglückliche Liebe innerlich def zerriſſenen Mann ibrer Keuntulß dervorgetreten war. So lange die 

und konnten ihm verzeihen. Brüder ſich im Gefängniß befanden, hatte fie un⸗ 

Werner wurde ſogar in feinem Glauden an i- eingeſchränkt auf Radzlonka ſchalten und walten 

buſſa's Unſchuld ſchwankend, Belir dagegen blieb fe) dürfen, und nach Werner's Freilaſſung war ihr 

dabei, toßdem ihm der Referendar mit uberzengender Dichten und Trachten darauf gerichtet geweſen, 
Klarheit bewies, daß Niemand anders als Libsſſa wöglichſt großen Einfluß auf ihn zu erlangen. 
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Die n 
Frankfurter Transport- und Giasversicherungs-Aktien- 


Gesellschaft in Frankfurt a. H., 
mit einem Garantie⸗Kapital von 1,500,000 Mark, verſichert zu feſten. billigen Prämien: 
Eingefehte Scheiben von Spiegelglas und Spie el gegen Bruch- 
und Gas-Exploſions-Schäden. 


Der Unterzeichnete empſtehlt fi zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Auf⸗ 


Spezial⸗Agenten für die Glasverſicherungsbranche ſinden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen in allen Städten der Provinz Pommern Anſtellung. 


Die General⸗Agentur 


F. Kannengiesser, 
Stettin, große Oderſtr 18. 


Im Verlage von Hermann Uestemobie in Jena erſcheint: 


Gesammelte Romane, Novellen und Dramen 


1 von 
A. E. Rrachvogel. 


Bolks⸗ und Familien ausgabe. 
Mit Einleitung und Biographie von Max Ring. 5 a 
10 Bände in circa 60 Lieferungen. 8. hroch & 50 . Alle 8—14 >. eine Lieferung. 

Vorſtehende Sammlung enthält die vorzüglichſten Schriften Brachvogel's die eine 
ſeltene Originalität bekunden durch ihre treffliche Charakterzeichnung und durch ihren Gedanken⸗ 
reichthum feſſeln und begeiſtern und danerade Bekehrung und Erhebung bieten 

Allen geblideten Familien ſeien Hrachvogel's Schriften beſteus empfohlen. Beſtellungen 
übernimmt jede Buchhandlung oder die Verlagshandlung. Die 1. Lieferung if in jeder Buchhandlung 
vorräthig. 
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NORDDEUTSCHER LLOYD. 


Doftdampfldifffehrt 


von 


2 4 


NEW TORE 
* 


e 
n . — 
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5° AMERIKA. 


Wegen Passage wende man sich an 
die Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 


oder an Mattfeldt % Friederichs in Stettin, 
Bollwerk 36. 


7 


leiſte ich jede Triest * 


5 
2 0 
Ernst |Flothow Garantie, 


Wulver und Tinktur 


haben ſich ſeit Jahren im In⸗ ud Ausland durch ihre abſolnt ſichert und übertaſchend ſchnelle 

die e deshalb LilligvLen Schugmittel zur radikalen Ausrottung vau Motten, Fit 

Wanzen, Schwaben, Kellerwürmern, Ameiſen, Blatt⸗Ung⸗ziefe: Raunen ze fets erfol 
00, 


Für die volle 
Wirkſamkeit 


Inſekten⸗ 


Berlin. 


greich dewährt. 


Delall⸗Prels pro Doſe Buloer on 50, 125. 250, 3 1000 Gramm 
„ „Flasche Tinktur den 050, 1.00. — 9,00, 400. 750 Nack. 


er Doſe und Flaſche liegt eine praltiſch erprobte Gehrauchs⸗Anweiſung bei Bulder⸗Blaſebälge 


Jed 
1,50. 2 Mark. Prompter Verſandt für Jr und Ausland 


aus Gummi, Holz und Metall & 0,50, 0.75, 2,00 


gegen Poſteinzahiung oder Nachnahme. Exporteuren, Groſſißen und Händlern gewähre ich vortheilhafteſte 
08, 


Konditionen. \ 
Berlin 8., Kommaund autenſtr. 56. Export, Ernst Flotho, Engr 


Spezial⸗Fabtrit für Inſektenpulver ꝛc. 
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Bielleicht bätte ſie auch setzt voch das Voran die Lippen glaubte der Referendar an feiner alten auf Trinum mehren würde, wie er felbft ein that ganz wo anders aufſchlagen, aber nicht in R 
deuſein des Teſta mente vnſchwiegen da dae ier] Fein in zu bemen len. kräftiges Leden führte und dem Bruder behülflich zionka.“ 
aus ge ſetzte Geid ihr unter allen Umſtänden ſicher Der Gerſchtsb⸗amte zeigte bat Teilament vor, war, es ihm gleich zu thun, wie ſie in inniger. Wie leiſe der Referendar auch geſproch en hatte, 
blieb. Hätte fir ſich nicht duch das Auftreten unß jowrhl die Brüder wie Fichtner mußten bie Li be verbunden, ſich ihrer ſchönen Beſitzungen freuen, Joſepza mußte ihn dennoch gehört und verſtanden 
der Binder nun plötzlich zum Kawpfe herausge Uunverletztheit der Siegel aner ker nen. ihre erkorenen Bräute heimführen, ein trauliches haben. Um ihre Lippen zuckte ein noch übermü⸗ 
forbert geſchen - Der letzte Wille des alten Branfesorf war ſehr Familtenleben führen und ihre Gute inſaſſen beglücken thigerez Lächeln, und ſie machte gegen ihn eine 
Joſepha ſchten die beiden Herren v Braufeno:f | kurz und bündig. Nach der üblichen Einleitung woll en. ſtolze Handbewegung, aks wollte fie ſagen: „Dich 
und Fchine, als ſie in das Gerſchtez immer Aale enn ſeine beiden Söhne als Univerſolerben ein Alle dieſe Träume lagen jetzt in Scherben, denn fürchte ich am wenigſten,“ und mit vornehmer 
ger nicht zu bemerken, ſie blickte mit einem finſteren, gesetz, und es ihnen überlaſſen, ſich nach eigenem für fie ſtand es ſchon jetzt uner chütterlich feft, fie Ruhe wandte fie fi wieder der Vorleſung des 
ſtolzen Lächeln vor ſich hin. Ermeflen die Güter und das Baarvermö en zu mußten unter dirfes Bedingungen Radztonka auf. Teſtamentes zu. 
Sie ſah auch heute in ihrer Trauerkleidung fehr teilen, doch ſollten ſie gehalten ſeln folgende Le geben, es war ihnen unmöglich, mit der von ihnen „Meinem Freunde, dem Refirendar Fichtner, 
ſtattuch, ja ſogar ſehr vorvehm aus. Auf Seven, gate auszuzahlen: An die Wiihſchafte n Joſepha tödtuch gebaßten Perſon unter einem Dache zu ſeße ich ebenfalls ein Legat von 10,000 Xoalern 
der zum erſten Male mit ihr in Berührung kam, Sturdzto die Summe von 10,000 ZThalern. zu wohnen. aus. las der Beamte weiter, und wie groß auch 
mußte fie einen vorteilhaftes Eindruck wachen. glei er Zeit waren die Univerjaie:ben verpflichtet, ® 8 „ſoaſt bie Selbſtbeherrſchung Fichtner's war, bei die⸗ 
Noch dazu wurden beute die etwas übe volen For 00 für ihre Lebenszeit das fleie Wohnungsrecht in]. War Werner ee jo konnte Sel x ſen Worten flevete es ihm voch beißer zum Herzen. 
men durch die ſchwarze Farbe ihrer Kleider gemi denjenigen Zimmern einzuräumen, die fie jetzt inne feſſangelos genannt werden! — Eine ſolche Großmuth hatte er von dem alten 
dert, und wie raſch ſö mlich graztös war'n ihre Hatte und ſollte ausdrücklich dies freie Wohnunge⸗] Ex ſtarrte düſter vor ſich hin, und als er den wüſten Geſellen nicht erwartet, und er bertute, daß 
Bewegungen trotz ihrer Woblbeletbth t. Als fie recht in das Hypotheten buch eingetragen werden. Blick erhob, ſah er die teufliſch jauchzenden, trium⸗ er ihn oft jo ſchwer verkannt. Nun war er plöp- 
ſich beim Beginn der Verhasdlung erhob und dem] Dieſe T ſtamente klauſel wirkte auf die Brüder phirenden Augen Joſephen's auf ſich gerichtet und lich ein gemachter Mann und konnte noch einmal 
Gtrichts iſch näher trat, geſchaß es wit dem An- wahrhaft beängſtigend, ja fie ſonnten kaum ſich hr übermuthiges Lächeln ſagte thm: „Gefällt te ſſich etae ruhige, wenn auch beſcheldene Exiſtenz 
ſtand und der zierlichen Sicher helt einer Dame von elnes tiefen Grolles gegen den Verſo benen er Euch noch, mich aus dem Hauſe zu verjogen 7 gründen. Dieſe Gedanken zuckten blitzartig durch 
Welt. wehren, der ihnen noch in feinem letzten Wilen — Ich werde als böſer Dämon darin bleiben und ſeine Seele. 
Welch’ deutliche Spuren würde eine ſo bittere durch eine ſolche Beflimmung die vöte liche Be- Euch Euer väterlichts Elbe damit für immer ver⸗ 
Täuſchung wie die gestrige in jedem ar der Antlitz ſitzung völlig verleivet hatte. Mit dieſem helm let en l“ 
als in dem Joſephen's zurückgelaſſen haben! — tückiſchen G ſchöpfe unter einem Dache zu wohnen, | Fichtrer drückte den Frrunden die Hand und (Fortſetzung folgt.) 
Jr Geſicht dagegen war jo friſch und blühend das ging über ihre Krafte. Werner hatte es fi fluſterte ihnen tiöflend zu: 
wie immer, aur einen ſchärferen. feſteren Zug um jo ſchön aus gemalt, wie er auf Radzlonka Fel „Sud obne S rge, fie ſoll iheen Wohnztz 
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